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Bel Darstellung der eSCHICHTE mancher eıen WUTr-
igte die irchenpolitische und sozlale eıte der Kloster
stiftungen in altester /Zeit oft viel Zu wen1ig. Man wertete die
der Kırche gemachten Schenkungen ZU ı10ch eın nd schlug
die Kulturarbeit der Intelligenz, des zähen Fleißes und der welsen
Sparsamkeıt der Mönche er Z gering [Diesen 1InAruc
macht auch die Stiftung der e1 Bleidenstatt. 1 )Das eschenk,
welches der große Kaiser arl und Bischof QISTEL VOIil
Maınz dem Benediktinerorden TE machten, Wal schr
minderwertiges Land in wenig verkehrsreicher, abgelegener
Gegend, NUur eiserner el A4AUS dem Gegebenen etwaAas
machen ONNTE FSstT weltere Zuwendungen in ruchtbareren
nd verkehrsreicheren Gegenden konnten Del Bleidenstatt eine
ute hervorbringen und befördern

Bleidenstatt Ist die lteste klösterliche 10la
SuUuN g N4 SA 15S Zur . @11 seiner Begründung sah dort
wenig wirtlich und einladen AaUus HMınter dem waldreichen
Rücken der She gelegen, Dot die Gegend ZWar Wasser,
Wald, unne nd We.eilde 1m en Sinn, aber dieses mu
erst andwirtlich angefabt und 1in Wiese nd Ackerland
geschaffen werden. el War die Gegend rauh; der rü  Ing  bA
T1 dort vierzehn Jage späater als 1n dem nahen Rheingau
ein; dazu kommen die eitigen H3 1C uUumsons ernı1e
en VO en des indes seinen Namen. [Diese in
hinderten jede Frühkultur, jeden TISE= und Weıinbau Wır
hören in den Bleidenstatter Rentenverzeichnissen zunächst Aur
ÖN KRoggen, Flachs, VON Vıehzucht und Hühnern als Erzeug-
nıssen der Landwirtschaft Anregend cheint der Verkehr mit
den Bewohnern der mgegen auch Ehte DSEWESECN se1in,
aliur barg die Bewohnerschaftit noch viel heidnisch rohes
Denken Jedenfalls spielten nächtliche Zusammenkünfte De1

Vgl diese Zeitschrift ahrgang Teıil 389 Hi ur CGeschichte
des Osters Bleidenstatt In Nassau.
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reichem Metgenuß auch damals, als die önche das rısten-
ium verfeinern wollten, Bleidenstatt och eine un
bıldeten einen ungebeugten Widerstand Manche mögen
vOrgezOLECI aben, bel Erkrankungen VON Menschen und ich

versuchen.
lıeber ihr e1l in einem pfer den Donar als die Kırche

Nur durfte der Buße der Vogt N1IC
aınter die Sache kommen. EiTSt die heranwachsende Jugend
mag sich daran gewöhnt aben, daß die OÖönche Stelle
des heidnischen Julfestes die (Gjeburt Christi, tur den Gott,; der
dıie ZCH geborene Sonne versinnbildlichte, den chöpfer der
Sonne setzien, daß Stelle des deutschen (jrußes die GCHhzist:
IC Wendung „Gelobt sSel eSsus Tisse rat. Allerdings
WAar das este, sich em Joch der Ögte beugen, WECNN
CGS auch schwer fiel Was dıe Önche, weilche Bleidenstatt
lesten Fuß gefaßt, benützten, WAar das Naivıdeale 1m Menschen,
die Neigung einem höheren Wesen.

DIie des Mıttelmannes spielte Bleidenstatt e  n
S oldat St PEILULLUS, der dem kriegslustigen Kaiser arl DE-
w 16 Iur seine Neue iltung Iimponıierte, als Soldat seine Uul-
dıigkeılt getan, als C:Hrist den “POd als Blutzeuge gestorben und
1U durch zahlreiche under seinem rab auch auf das
olk 1INArucCc machte Das reizte A Nachgeben un ScChuf
ireigebige arl DIie Zeıt War überaus religiös-reliquiensüch-
ug und dıe Öönche verstanden diese Veberbleibsel kirchlich
verdienter aänner für ihre /Zwecke ausgiebig verwenden.
Sie selbst verdienten 1rc ihre Kenntnisse und ihre Zähigkeit
1im Ackerbau, 1N der Weidewirtschaift und Viehzucht alle Ach-
wung und anden reichliche Nachahmung 1m olk als Vor-
bılder Wenn sich Onche und Brüder müde gearbeitet, eI-
iIreute S1e m 1% dem Olk der tiefiernste Gottesdienst, tützte dıe
Leidenden. Die hingebende Krankenpfilege der önche als
Aerzte, Apotheker und Pfleger ward bewundert Mancher
Notleidende und ebeugte and bel den Mönchen als Seelen-
arzten Rat nd Huüulfe Der els des Benediktinerordens gabdıe este Büurgschaift tur Veredlung er sozlalen Verhältnisse.
Mit Gc am die GCHE iıltung den Namen Bleidenstatt
als Stätte der Freude, einer irdisch-kulturellen und einer über-irdischen. en er Art mMu kosten, die Erlenbrüche
und angesammelten Wasserstauungen in den Tiefen, den
Bergeshalden dıe Hecken und Gestrüppe beseitigen, dar-
aus Wiiese und Ackerfeld machen, aber Iur Lehrer WI1e
Lernende, den önch WIEe den Bauer, WAar der Lohn die wach-
sende Kultur, der Gewinn AaUus dem an als Lebensunterhalt

da



Roth

{ Wirtschaftliche Entwicklung und Veberlieferung
Bleidenstatts Landbesıtz War Del Niederschrift der (jrenz

beschreibung FEnde des und Begınn des 11 Jahr-
ıunderts bereıits abgerundet ach epflogenheit der Zeit

alle Öönche Bleidenstatts er Abkunft SIC verfügten
miıthın alle Der mehr der WECNISECEI Eınkünfite So häufte sich
angsam der Besitz Land und Renten und den Laien-
brüdern dıe enge der Arbeitskräfte Zahlreiche Leibeigene

roh füur ihrer Al Arbeit und tlıche Abgaben nier-
halt und christliıchen Herrn besitzen uch dieses
Kapıtal WUu DBleidenstatt nutzbar machen

1 )as Rentenverzeichnis Bleidenstatts Adus dem und
Jahrhunder g1bt der [ and- und Hauswirtschaf{ft der
er reichliche Auifschlüsse, dıe INSO beachtenswerter
sind, als WIT AaUus er Zeıt N1IC viele Aufzeichnungen be-
sitzen SO äßt Auringen die Abgabe Hammels (ver-
VeX) aul Schaizucht schließen DIie 1er wurden pfundweise
abgegeben. * DIie Frondienste bestanden der Beifuhr de
Meues der InNtie des HMolzes Beackern Frühjahr und
Sommer dem Schnitt der Früchte Dreschen und Heimftfahren
1)a Schnitt und Ireschen VOT dem Meimtahren StTEe scheint
das Dreschen erfolgt Als Zinsen kom-
men Tur Pachtungen Hämmel 1er Hühner Flachs und eld
VOT Ls herrschte mithın last FEA Naturaliwirtschafit Als
Fronarbeit der Frrauen erscheimnt die Anfertigung VON 1SCH-

Tau Pfähle heim ute Schweine DIS Martıiınti nd
uchern aus CIHSCHCM Flachs, das Waschen derselben

alur Wald und orgen Ackerland Be-
nutzung IDIie Piähle wurden tur die Abteilungen der Weiden
auch als Gehege der Aecker das Wıld verwendet Die
FEicheln- und Buchenkernmastung der Schweine endete ZUu
Martın! November DIie 1er wurden auch nach AL
enten wohl undert römische ”fund) abgegeben Drel üull-
gebaute Mansen gaben LUr agen olz und DPfähle al}
den Besitzer ab F1n Klosterho (jeisenheim 11 Rhein
gau Zulast Weinertrag und sechs Mörige, deren jeder

den Weinbergen arbeitete 1eder wuschen Frauen die
Tischtücher und gaben jede Hühner und 2 jer Jährlıch CN

Von einberg VON acht orgen P inkel War all
geordnet, daß dıe sechs Hörigen nıchts geben, aber ZWEI da-
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VON ZUE Weinlese rel JTage in dem einberg arbeıten, die
Trauben stoßen und andere Dienste leisten; die anderen el-
tetien Dienste in den Weinbergen und als Schiffer, auch gaben
s1e aut Martini Denare. ‘ Fın (jut W  sachsen und
jausen gab jedes einen Frischling Von Denaren Werft, ein
ela Weın, Hahnen und 12 1er €eSs Weıb jedoch, das
ZUL ube gehörte, ertigte ein emd un gab Denare. 8
I )er Bau VOIlN Roggen, aier und der Kichererbse (cicer) omm
ZUu Ramsche1ld VO  en DIe Pächter ällten olz nd uührten DPfähle
heim. ? Z Nordensta erscheinen als gebaut Roggen und
XWeızen Von acht Hörigen arbeıltete jeder Jage wöchentlich
TUr das Kloster DIie TAH gab un Flachs, Hühner und
1er. 7u arsta wurde Roggen nd Weizen gebaut.
Z assenheim entihne eın Hammel al /405. DIie Hörigen
eines uts Walluftf und TeEOFIEC gyaben eine Karate Weıin
als ZA4NS und arbeiteten auft Verlangen als chiffer, Was auch

1ed stattfand Zu Sindlingen gyab auf Martıin1!ı ein ACHT-
gul neben Roggen auch Weizen. 10 Fın anderes Sindlinger
Gut, worauf (jebäude standen, gyab als DE einen KOFrnzIıns,
einen Hammel und eın JTalent 1er. DIie ACHter arbeıiteten
7Wwel Jayge der OC füur das Kloster. 11 /u O  eım
WarTr eın Schwein |)enare wert. 12 Fın einberg Lahn-
stein ward VONN einem Wınzer, der in einem Hause des Klo-
Stiers wohnte, besorgt, das Bild des späatern Rheingauer Hof-
manns. 18 /u erjosbac omm Roggen und Flachs g-
baut VOTL. iın Schwein galt hier Denare. 14 Auf diese
Art verwendet, bılden die Zinsgüter ein anschauliches und viel-
seitiges Bild, das in sich äußerst tein in der Einzeldarstel-
Jung ist und diese Aufzeichnungen In sich als unbezweifelbar
echt erscheinen assen mu

Wo dıe Einkünfte der Klöster sich anhäufen, andwıiırt-
schait nd Viehzucht gedeihen, entiste Ueberfluß, amı Wohl
eben, womit der ückgang des geistlichen Lebens SOWIE der
ucC and in and geht Dieser Rückschlag rat auch
Bleidenstatt ein 1085 wurden angeblich aus Hırsau in Schwa-
Den, welches sich durch strenge HC auszeichnete, ZWO
önche ach Bleidenstatt berufen, dort dıe Strenge der Ordens-
regel wieder herzustellen Wır können diese Angabe T1  ems
In dessen Hirsauer Jahrbüchern (1, 2:45, 204) gelten lassen.:
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Manche der zwıischen 1047 und (3 IUr Bleidenstatt WOTI -
benen uter finanziellen Niedergang Z11 pfer
gefallen manches vertauscht worden SCI1M S War diesen
Jahren 1TOTzZdem wieder C Güterzuwachs entstanden und

Wicker,
ZWarT Bingen, Kode Kiederich orn (jeisenheim alluf

ville, Bleidenstatt, Krüftel,Sindlingen, ibıngen,
Bierstatt, Mambach, raubach, Lahnstein, Mofheim, Massenhe1m,
Patersberg, erjosbach, Kloppenheim, HMoechst, Delkenheim,
Walbach (be1 Örsdor). 15

Im ahre IL erwarb Bleidenstatt en Ho des NMIRIOT-
stifts WL tauschwelse den Hof Qestrich der
ohl dem eutigen arrhno suchen SCIN dürite Bleiden-

Hof 16
STa erweıterte auft diese Weise SCIHNETNN angrenzenden LoOorcher

Zu Anfang des 13 Jahrhunderts INUuSsSenN Bleidenstatts
Finanzverhältnisse wieder zurückgegangen 1204 nußte
das Kloster SeINer Schulden seINeEN Hol Bodenheim
(be1 alnz) dem Johannıisstift Maınz Iur Mark Ver-
kaufen 17 1213 rhielt Bleidenstatt den Hof des Albanstifts
Del Mainz inkel m1t der Auflage in der St ards-
kapelle des Mainzer Doms das (jedächtnis des Erzbischois
er des elteren em das diesen Hof verdankte Zu
fejlern gab aber tauschwelse SCINEN Hof LEFrbenheim und
Land eım Königstuhl das mi1t der Bestimmung, das (je-
aCcNtInıs des Erzbischo{fs a1stu der dem Kloster Bleidenstatt
diıesen Hof geschenkt hatte feiern 18

In der des Jahrhunderts gelangte Bleidenstatt
zeitweise wieder ZUT üte, besaß C1iNenN CIHCNHECN Lehenhof und
gebo ber adelige Dienstleute iıne CS Kırche wurde

Bleidenstatt 1258 gewelht In demselben ahr ward CIM
Meıligkreuzaltar aselDs konsekrier 20 uch gestatiete in die-
SC  = TE Erzbischof Gerhard VO Maınz dem Kloster Blei-
ensta bel dessen Not und ZUE Verbesserung der Piründen
die Kırche Wallau, deren Patronatsrecht Bleidenstatt besab,

inkorporieren 21

1270 esa Bleidenstatt PE CIOCHL Dfarrel und C
tanden die Bewohner des ries und der anderen rte der
JTerminel des Osters diesem dıe Weildegerechtigkel und den
Schaftrieb 9

15 Nassauıisches Urkundenbuc 110
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Anno 1203 verglich siıch Önig m11 der el
Bleidenstatt selner VoOsteijrechte und den Leistungen
davon in den Döriern der Abte1. 23 aps Bonifazius I1
bestätigt 205 diesen Vergleich, *4 Fın Ablaßbrief a11s 1205 Tur
Bleidenstatt nennt St Ferrutius und St Martın als Mauptpatrone
der e1i DAS

Der Zehntertrag Bleidenstatts Wal 320 verpachtet
Kempten (be! Bingen), allau, Örsdorf, Holzhausen über

Aar), dsteıin und Wolfisbach, ehen, Örsdorf, Herold nd
Ergeshausen, Allendort und Ebertshausen, lingelbach, Blei-
ensta und Hahn, WOZU die Klosterhöte Z Kamberg und
Musenberg kamen. 26 1358 beurkundete Abt Sifrıd Von Blei-
ensta die Hoheitsrechte in der Bleidenstatter Zent Sr WIEeS
aul die iltung ; Kaliser af] hın. 27

Im re 380 brannten die Klostergebäude mıiıt der
Bücherkammer teilweise ab, weshalb ber die geistige Ver-
assenschaftt Bleidenstatts HUr wenig Nachrichten vorhanden
SINCO. 28

Vom n des 14. Jahrhunderis selen moch einıge 1r CN-
ıch Einrichtungsgegenstände genannt. SO erfolgte dıe Pr
richtung eines Wandschreins der Sakramentshäuschens auftf der
Evangelienseite des Hochaltars [Lelder ist dieses Kunstwerk,
das UEG seIn reiches abwerk, en Wımberg und die
Zinnenbekrönung einen e Finadruck macht, Urc weıßen
NSITIC jetz entstellt 1400 kam eine : grobe Glocke 1n den
Turm, der 1441 eine mM1  ere (jlocke jolgte. WDer spätgotische
Wandschrank rechts VO Hochaltar hat 1er ast rundbogige
Schilde mıiıt den appen des 1KO1aUs VON Sulzbach 14406 und
455 vorkommend, der 1453 verstorbenen Onche Johann
Specht VO  — Bubenheım und erlachn esSC VO Mulheım
WwIıe elines Ungenannten. er Wandschrank dürtite 14585 auf
450 geijertigt se1INn.

Bel der el Bleidenstatt nhatte ch nach und nach eın
STa  1ıches Örf gebl  © Die el rbaute iur dessen (jottes-
dienst eine eigene Kırche nd bestellte einen IYfiarrer dazıu,
als welche Johann VON Spangenberg nd der am Vl kal
CIODTrIS nach 1483 gestorbene Johann Pıstoris Bäcker) VOT->-
kommen. 29 [Diese Kirche au dem erge bel Bleidenstatt ver-
tel, War 18406 dachlos, wurde DIS auft den Turm abgelegt und

Nassautlisches Urkundenbucfl n. 155
24 LEbenda
@]  z Ebenda 1203
26 Annaletı des Vereins Nassauer Altert. X 397
7 Nassauisches Urkundenbuch 04 25
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Hıeran Aaus cnNnieier der Umgegend 1{1 einifachen Formen die
In die NCU© Kırcheeutige protestantische <irche erbaut

wurde der rabhsteıin des I”farrers ohannes de Spangenberg
FE Bleidenstatt gestorben ()ktober 23961 (Ob 406] ?7) gebrac

Das richtete auch Schule Bleidenstatt ein
Hen Juli C1NeS ungenannten Jahres Star Heinrich Priester

Spangenberg FTeCIiOr scolarum 88 Blidenstad 31

Im jJahrhundert die el auf der ohe ihres
Ansehens gestanden W as noch NS Jahrhundert SICH TOÖrT-
ceizie dann WIC bel anderen Benediktinerklöstern INn
di1ese /Zeıt bwärts 1)a Bleidenstatt der Bursfelder Union nıcht
beıitrat wurde VON aps Alexander \V I die FÜ e nSsi
el auı eENHODEN und 88 C4M adellges Kıttersti m1L 161
Prälaturen acht Kanonikaten nd zehn Vıkarıaten verwandelt 32

er letzte Abt Ekärd Klüppel [07)8! Elkershausen ward der erstie
Propst des Rıtterstifts und STAr den I)ezember 1503 Seinen
(jrabstein 11 der Bleidenstatte1 Kırche sah noch eiwıcnh
Domvıkar Maınz 6R Jahre 1615 33

iIm 1:C 1516 ward eIN HEUGı Sarg der Sarkophag TUr
diıe RKeliquıien des HI Ferrüutllus angelertigt und MI1 Inschritten
versehen. Dieselben aten den NSCHAILEN des lteren Ddarges
nachgebildet. 1615 sah solche noch Helwich 34

Der letzte Propst des Stilites War ılheim VO  —$ Staftel bIs
1538 An dessen Stelle 1Tal der Burgdekan, en das ainzer
Lomkapıte bestäatigte Am prı 1538 ertellte uriurs
T VON Maınz dem HEHC Satzungen welche sich
als Urtschriut 108! Besitz des Vereins IUr Nassautische Altertums-
un P Wiıesbaden beliinden und 685 erneuer wurden
Das 1& 1535 noch 205 (julden Piennige Einkünfite

OIsdor LKisighofen Berghausen Mudershausen, en-
dor{i erntro: Kettenbach 11 DAaC ero Wolmenbach
Bleidenstatt Wehen Strinztrinitatis nd Strinzmargareth LD
Hach Hambach erDaCcCn Cambing, Frauenstelin alluft
Klingelbac Mackenberg, Schierstein Kloppenheim Fıinthen

DerKempten VON der Bleidenstatter ühle und Schäfterei
Rest des irüheren Besitzes WaTr vertauscht der veräußert.

Von Wichtigkeit ist aus der abteiliıchen Zeıit der (je
brauch des Synods Zu Bleidenstatt Auf Michaelstag
allährlic reisten die Kommissäre des Archidiakons VON Sankt
eter FE Maiu7z nach Bleidenstatt Zum Pfarrer der ihnen CIMn

1) L.O17= Schneider, Baudenkmaäler 1in Reg.„Bez Wiesbaden, Berlın 1880
Annalen des Vereins Nassauer Altert. BA

- Reuter, VONN Albanagulden 194 Urkunden
Studien, ur (jeschichte des Os{iers Bleidenstatt 301
Studien 359 — 390
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Lssen geben MUu Hiıevon vergüteten dıie Kommissäre 7WEe1
eıle, der Piarrer eın Drittel JTags daraut WAar Messe, ann
der Synod, WOZU die nahen Fili1alorte kamen und eın Saum
ailer entrichteten, VVATS die cholien wiesen. ach dem Synod
bewirteten Abt und Konvent die Kommissäre, den [Piarrer, die
andern Geistlichen, den Ockner und die Handwerker IDIie 2 D{ie1-
IC tellte das Fuhrwerk nd den aier hıer w1ıe
Breithard |)ieser yno bewelst die kırchliche ellung der
el Bleidenstatt TE Genüge.

er dıie altesten Bleidenstatter Ikunden habe ich in
der „Nassovia“ 1913 (S 153 und 10609) gehandelt. Einen ach-
rag Aazu Tracnte die „Nassovla“ 1914 (S 285) Durch AIn
glückliches ngefähr gelangte ch ater1a ber
diese rage und in in der Lage, meıne Mitteilungen teilweıise

erweıtern und meine Irüheren Ausführungen bestätigen nd
auirec erhalten können. Im Jahr SSO StAar. der Maınzer
(jeschichtschreiber Hennes. In seinem von dessen Schwıe
gerschn Stumpf veräußerten aCcC kamen Nachlaßteile
VOIN 1KOIaus Kıindlinger, Konrad Dahl, Hermann Bär, eter
Schunk, Bodmann, Stiftsherr VON Stubenrauch, SO WwI1e
Hennes selbst den geistlichen - Rat und Yiarrer Zaun
Kıederich 1m eingau. Darunter befand sich ein miıt einge-
klebten Zetteln und Randnachträgen VO des Exminoriten und
Archivars 1KO1lAaus Kindlinger an versehenes Schreibpapier-
exemplar der „Rheingauer Altertümer“ des F} Bodmann, Maınz
185109 ch kannte dieses xemplar 1851 bereıits und machte
889° 1im Korrespondenzblatt des (jesamtvereins ber Bleiden-
tatter Ikunden Mitteilungen. Das xemplar gehörte irüher
dem Maınzer Domkapıtular Konrad Dahl, dessen Bibliothek
den 25 Juni! 1833 nach einer OU2Z auft dem Vorsatzblatte im
Sterbehause ahls, kleine Pfaifengasse Nr 35() HTE den
Otar Seyler versteiger ward, wobe:!: das Werk tür (julden
wegkam. Als ich dem Besıitzer dieses Handexemplars ind
liınger-Dahl meine Arbeıiten -ın der „NASSOV1A“ 1913 und 1914
mitteilte, gab CR APEz eın Quarthefichen Papıer mıit Schrift des

Jahrhunderts. Dieses eit en  1e die beıiden Güterver-
zeichnisse Bleidenstatis, HS aber auch dıe Urkunden
selbst. S lag nach Angabe des Besitzers in dem Handexem-
plar der Rheingauer Altertümer Bodmanns. [)as Manuskript
begann mıiıt dem Summarıum SCUH registrum bonorum Blıden-
statens1ium und Ende VOonN des Domkapıtulars

Schunk an den beachtenswerten Vermerk ‚G o
copilalı bbatıs Sıifrıdi in Bleidenstadt.“ Dann jolgte das uter-
verzeichnis 1017 DIs 1079 ohne besondere Veberschrift aber
mıit Abstand in der Abschrift als besonderes (janze. Es scheint,
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daß Schunk Zugang dem Bleidenstatter Archiv der
diese Abschrift der altestien Bleidenstätter egister VO da e_
1e [Diese Abschrift kann Al den Kırburger Archivar Schott
gelangt und in Bodmanns DBesitz gekommen se1In. LESs ist mOÖg-
lıch; daß dıie Abschriften CHNOIS in dessen ÖOrigines 1N-
grayvicae nd andern Handschrifte desselben alle autf diese
Vorlage zurückgehen. [)ann ware das Fehlen der eigentlichen
Urkunden Bleidenstatts In dem Schunkschen Manuskript aul-
allend und eın NEeEUCS Rätsel iın das Koplalbuch Bleiden-
staits gelangte, 1st unaufgeklärt.

Der Bleidenstatter A'pt S1ilrtg 1358 Fr De-
trebte sıch, die el in jeder Hınsicht anz
bringen, weshalb OifenDar auch das Koplalbuch als Rechts-
quelle angelegt ward. 358 redet -Abt Sifrid miıt tolzen orten
VON der auf arl den Großen, das e1ie und om zurück-
gehenden ellung Bleidenstatts I Kxannte mithın dıe alte
und bedeutungsvolle Stiftungsart se1iner el ‚ADEn Genüge. 9

Was die exie der beiden (jüterverzeichnisse Bleiden-
statis eirn  J tiımmt Schunks Manuskript NIC mit dem
Jlext Kındlıngers, VVATS ihn Wiıll seinen Monumenta Blıden
statensia 874 einverleibte, überein. Im Anfang ste richtig
Auringen das alsche Roringen bel Wl uch Vogels
exte decken sich in dessen Beschreibung VOIN Nassau 843
M ıt der Mainzer Handschrift SOWI1E em Abdruck hbel BOod-
I1MNMann Rheingauer Altertümer 819 und dem Nassautischen
Urkundenbuch 1885 Beiden letzteren legen OllenDar CNOTITIS.
Origines zugrunde, namentilıc retien ın dem zweıten uter-
verzeichnıs entschlıeden bessere Lesarten DEHCM den lext von
indlinger- Wıll auf 805 wurden Schotts rigines und andere
Handschriften Eigentum Bodmanns. Was er indlinger ZUT
Abschrift in dessen Handschriften {1, 137 gab, Wwissen WIT
N1IC Kıindlinger kann die vielen TIKunden ber die eın
graien Aaus dem T A Jahrhundert in an [E 137 ebenso
gut AaUus Schotts Urigines als des Haussekretärs (jeisenheim Uunf-
ändiger andschrı entnommen en Die Origines existierten
1780 bereits. 36 K die Bleidenstatter Urkunden stammen,
lar der Fund des Schunkschen Manuskripts auch N1IC auf,
ennn CT auch beweist, daß weder Schott noch Bodmann die
selben tälschten Möglicherweise geh auft das Bleidenstatter
Archiv und Schott zurück eın Quartband der Statuten Bleiden-
statts VO 1538 ın abgeänderter OIM 1685 geschrieben mıL
angeheftetem Verzeichnis der OUrtschaiten, 1n denen Ble1i-

35 Nassauıisches Urkundenbuc! . 2885
3 Bär, eıträge li Z 82



Beıträge JA alteren Besitzgeschichte der €l Bleidenstatt.

ensta Renten esa uch Zzwel dort (S 306 T.) abgedruckte
Tkunden fanden sich hier in Abschriit Dnemerkt sel, daß in
den beiden Bleidenstatter (jüterverzeichnıssen die ahlen In.
der alnzer Handschriit CAUNKS gegenüber den Abdrücken
VOoN W/1l] und ım Nassauer Urkundenbuch tehlen nd SOMmMIt
HMeuHEl Zusatz sind, der die Merausgabe nd Vebersichtlichkeit
erleichtern sollte Am an der meisten inträge tehen die
Orte „ Vacat“, da 11UT 80 einigen wenigen rien das
Bleidenstatt 1im 18 Jahrhunder noch Besitz und Finkünfte

S scheint, daß das Maiınzer Manuskript einem a
lichen CDa hergestellt, dann wertlos geworden AaUus em
Archiv al Schunk kam aß in diesem Text auch ein VOTNN
Bodmann S 12} mitgeteilter Gutsauszug € bewelst, daß-

(je-hier eine Texterweiterung Bodmanns vorliegen dürfte
Älscht sind soOmıt auch die verschıiedenen itel, weiche BOod-
MNannn den beiden (jüterverzeichnissen gab Zum CHIusSsSe se1l
bemerkt, daß das alnzer anuskript an ziemlicher Unleser-
l1cC  el leidet, woraut die verschiedenen ex{e offenbar
rückgehen.

Der Text der Rentenverzeichnisse.

Hec sunt bona, YUUC pertinent ad ecclesiam sanctı Per-
FuCH in Blidinstat

n Strenze2 SUNnt mMmansı V S uoO in domıinıco et ires
serviles, YUOTUM quilibe solvıt 88| nmnaldra sı lıg1nıs ei otıdem

in estOo sanctı Martin1i, HC} carradas 1gn1, dat . pul-
10S ef alentum OVOTUmM In eadem villa nobis
Reinboldus COMNSEIIISU UXOTrIS SUC fangum C143 edıific1s.
(Continet 88| INanlsOos ullDeE solvıt maldra silig1inıs I1 Calr-

Adalirıdusradas 19n1 ad ORDUS dominıcum ef 88! Ulbras 1nı
et 1111 SU1l habent COS in benefticio. Femıina servıt 1es in
ebdomate, aCclı mensales eft dat gallınas I88| VIS AAXIL

Udo quıdam CONTULl ecclesie nOostre allsOos in Aui.-
ringen 4, qu]1 serviunt ad ODUS SsenlOTIS. Solvıt quılıbe
1dos, ei unciam OVOTUmM

In Rumingsbahe5 sunt mansı .. A iurnales terre
37 Studien 3094

Die VUeberschrift In Wiıll, mon umenta Blıdenstatensia Summarıum et
registrum bonorum Blıdenstatensium (Saec geht auf Schott zurück. 1eselhe

m
Strinz, entweder Strinzirinitatis der Strinzmargarethae.Jede romische Zitfer hat ach sich einen un den WIr 1er weglassen.Bei Kindlinger Ms 137 undeutlich, bei Will Y, als Roringengelesen CGemeint ist Auringen Hel Wiıesbaden
Unbekannter Ort.



Roth

arabılıs QUaS Giisılbert Solvıt naldra sılıg1nıs dat
narafredum, pullos V, OVa X MCı i carradas ten]
ei otiıdem lıgnorum dominiıcum.

In albahe6® habemus ecclesiam CUmM INAansıs servilı-
DUuSs Unus est in domi1n1co, de altero servıt Reginbert
1ilus u1llıde COTUM arat VE iurnales et otıdem
111 estate mel E S secaft TU iruges et UCI1
ad domıinı1cum solvıt denarı10s et OVa In eadem
vılla 1abemus s1lvam ei X I1 lurnales erIre arabılıs MOS
Wıaltrud VIidua Meginhardı Servit ad domınıcum X 1{1
1e$s 111 ANNO HCI UE palos, pascıt PE DOTCOS USQUC
ad Octavam SaNC{1 Martin1ı sOlvıt denarı1ıo0s 111a C1IUS C
OlDeru CT mensales | de 1N0 SUO dat gallınas et
OVaAa X]

In Medinesbahe ‘ nhabemus curtem GE irıbus IManslıs
INaNCIDIS I88| QUOTUMM duo servıiunt 1es Omate

Det AD UMM DAasCuN DOoves yeme ducunt SC carradas
1gn1 et palos ad dominıcum Relıquorum quilıbe Servit { 11
dıes 111 OMmMate solvıt naldra sılıginis et otiıdem

Femina dat DTO OPDCTE denar10s pullos
OVa X11

uX Ibingon® domina Suanahi  15 COM1t1sSsa HI-
langum 11 CO QUl dicitur Wizeholtz rof divisus 11 I1NansOos
ei XVI iurnales Duos Cu dıctis iurnalıbus
(1unzo 11 benefic10 Servıt C femina ad ODNUS dominıcum
solvıt quartale VINI V lıbras 1N1 et alentum OVOTUmM
(eter1 [11 SUNT xcult! NI olvunt DFeter 88| CAaTlT-
radas 1gn1 ef palos ad dominıcum

In Gisıiınheim? nobis Othgarıus archiepiscopus
curtile NUum CUmM et V1INeIS ad carradas ef INAaNCIPD1S

QuOTrTum quıilibe Servıt ad annum VINeIS ad ONDUS
JI1OTIS Femine avant mensales eit quelibe solviıt Dullas 88| eif

OVa X11
rope i1ttore A habemus bifangum in OtOo

excultum CUum ediNC1S, qQuem 1a bet ITUDUS > C1IUS
(jerhardus 1 benefic10 mbo dant parailredum pascunt DOTCOS
AT esStO anctı artunı pascha, olvunt maldra
silıginis et otıdem d  ) de cicer1ibus dimidium, de glandıbus

Langenschwalbach.  E n
ist ungewiß, welches Schwalbach hier gemeint, Burgschwalbach der

enbach Wıesbaden
ibingen (Rheingau).
Geisenheim eın

abgedı uck
10 Die Urkunde hiıeruber VOMm Oktober 838 steht hei Wl

Dahls Angabe iM Annalen Ver Nass Alterth SO zu 845
1st falsch

Aaı Nassau



Beıträge ZUrTr alteren Besitzgeschichte der Abhte!ı Bleidenstatt

dımıdıum, de 11no 1ıbras Uxor (J  hardı acı camlıisıles I,
dat pullos talentum OVOTUIN Lst 1bi molina, JU«C.
solvit VI maldra silig1inis, DOTCUM denarı10s valentem
servıt ad OPDUS dominıcum 6E 1eSs in A4NNO

In Orliuni2 1Tadıd1 Hemmo in die CONversioOnNIs SUC
ansos I1I1 Unus est ingenualıs et 111 Ssunt servıles ef [Nan-

C1pla VL QuOoTrum quilibe solvit olıdos VT servıt 1es 1in
€  omate, pascıt bovem et dat {11 maldra sigilınıs Olldem

Femine lavant camisıles, preparant Iınum ei dat quelıbe
gallınas 8! et uncliam OVOTUmM Ex ingenualı abstulerat
Herefridus iurnales agTOTum ei pratorum IT, QUOS restitunt
ecclesie nosire, antequam in hostilici1um iverat, Cu duabus
vinels in a  alta, UE olvunt carradas ei dimıdium. Ex
Difango ad Rodel15 © nobis Adilbertus UOoS INan-
SOS erIte arabıilıs Cu silva ei manci1plis IT quorum quıilibe
servit 1eSs in Oomate, dat DOTCUM, in altero anTno maldra
tritich, carradam 12n]1 et e II Femine lavant mensales,
quelıbe SEGF camısıles de lıno nNOSTro, dat nullos ei
QVa XII

In Pın ula SUunNn duo mMansı iiscales ef lurnales,
QqUOS Luıtbertus archiepiscopus GLE uUNO in Wyn-
kelo, de QUO servit Mıiılo C HUus SU1S ad ONUS senloris, 1n
vindeml1a dat 8 Carratas VIn! ef olıdos VE QUOS
C  Y advocatus ecclesie nOstre ın benel1c10. In eadem
V1 habemus ı88| lurnales vinearum mancıpla VI, QUOTUM
duo nıichıl solvunt, sed operant in vineils :ad vindemiam [IT
dies, trıturant Väas ei cetera acıunt servitla. Reliquı autem
serviunt in vinels, navıgant et olvunt in esto sanctı Martın1ı
denarı:os

Udalricus ei XOT e1IUs (sılhiıld ederun nobıs
in Widilsasseni14 ef In 1811170 Aansos [ 11 Cu 1S
SUlS, Na in dominıco et duo servıles, YUOTU quelibe dat
irıshingam denarı1o0s valentem, Vinlı, pullos 88| et OVAa
XII Femine VeCTO ad easdem as pertinentes acıunt singulecamisile et solvunt denarıos [11

In Ramenescheidal6 est huba, JUC continet
iurnales terre arabılis, solvıt 88| maldra sılıg1n1s, otıdem
et maldrum CICENHS, Dullos et OVa XXINHI Hanc am

Heribertus ei e1IUs. mbo serviunt in silva,un 1gna ducunt palos ad dominicum. Femımine an
Orlen Taunus
Rode, Vorort Von Wiesbaden, AU:  cn14 Wiıildsaßen
Ungewiß,Eppstein.

möglicherweise eın AUSSCLANHCNET Ort Flemingshausen bei
Ramschied Del Langenschwalbach.
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de 1NO0 Iıbras {11 e{ OVQa 2CH In e1iusdem ville abemus
diversas curtes QUaS COIMNES in beneficio

In Nordinstat1“ ef 1sınbade18 SUNtT hube et
QUOTUM quılibe solvıt 88| maldra sılıginis SOT-

VIT ad OPUS ef pascıt DOTCOS ad 15542 Sanctı
Martıin1ı Femine tfacıunt mensales de 1NO SUO quelıbet dat
pullos 88| et alentum OVOTUMM Ibıdem Carolus
perator IMansos 11{1 CUMmM MAaNCIPDIIS 111 QUOTUIIN quıilibe ServIit
{ 1 1es in OoOmate solvıt maldra silıg1n1ıs et otiıdem {
HCI Femıina dat de 11nO l1bras 88 pullos ei OVa AIl

In Milenel® SUNt 1U C4 ansıls SUIS QUOS
vidua Frkinberti Cum fiılırs SUIS solvit maldra sig1ilınıs
ef otiıdem d  Y dat gallınas ef duo alenta OVOTUM, servıt
ad domiıiniıcum et ava camıisıles.

Berestat20 as Cu et
INMANCIDMS V Q UOTUHN quilıbe servıt DET annn um ad OMNUS
N1OT1S, solvit 88| maldra silıg1inıs ei otiıdum triticlh, pullos 88 et
denarı1o0s

VerSsus
In Etigestein#1 Sun [{ QUOS HMagano CON-

HM0s Volmarus dat parafredum solvıt quatuor
maldra sillg1nıs ei alentum OVOTUM UuC1 palos ad do

et Sservıt 8 1eSs OMaTfe Femine avant ei dant
I11 1bras de 1N0

In Massınheirm 22 nhabemus urtıle quod Heıin-
CX C IMaNCIDIS YUOTUH quiliıbe dat VGO?IE VE solvıt

Femimine lavant inen-maldra sıliginıs duciıit I1 carradas 1gn1
ales dant pullos 88| et OVAa X44

In Bıburc23 est 1U ntegra YUaM Luitirıdus
@58 UXOTIS SL: Edelindis Hanc eg1n-

hart benefic10 Solvit 1{11 maldra silıg1nıs ei naviıgat
Maguntiam In eadem V1 nobis alrıc. CuUrlam

CUMmM MANCIPMS 88| QUOTUIM duo navıgantı er Servıit
PEr annn um UDE dat ef denarıos Femıine IA
vant camısiles et dant OVa CTE

ggihar' 1TAad1d1 Budinheim 24 otam SU1 DOS-
SEeSSIONEM C eit pratis aguntla Yu«c eıl-
Ww1D vidua MengozI benefic10 Solvit olidos 88| ei Servıt
S1ICUTL precıpitur

17 Nordenstatt be]l Wiesbaden
18 Wiesbaden

Miehlm
H) arsta
”1 stein
29 Massenheim
3 1eDrıcC Rheıin
24 Budenheim De1 Maiınz



Beiträge Z147: alteren Besitzgeschichte der Abte!ı Bleidenstatt.

In aldaffa 25 ederun ef eius Wal-
trud vineam eit cetera ona SUQa 88 1burch26 CF

mancıplis Ml QUOTUHI quiliıbe solvıt carradam Vvin! ei navigat
ad ODUS sen10r1Ss, toties e1Is precıpitur.

In ıthehe 27 est huba serviılis, QUam Sunzo
die, QJUO nupsit C4# ratrıs SUl, de QUa solvıt Sige-
firid maldra silig1inis. Servit et navigat ad ONUS dominıcum.

In Sundelinge28 est decıma, QUam Azela
nOsira DITO annıversarıo parentum SUOTUMN, de qUa solvıt e
3C maldra silig1n1s ei otidem T1itiC1 in mi1ssa sanctı
Martini In eadem vılla est huba Cu edifc1Hs SUl1S, de Qua
solvıt Helinricus claudus (T H li1s SU1S I88| maldra|] ®3 s1ili-
Q1IN1S. Servıt 1es in OoOmate ef dat (1 alento
OVOTUMmM erta nosira Tradıd1 in die obıtus SU1 GCEE COIl-
SCHSU ratrıs SUul Hartlibi 88! alenta purı argent! et domum,
in qQqua habitat, CH Orto e{ pratis IL, de qu1bus sobvit Hezilo

olıdos et servıt ad ODUS dominicum, toties e1 precipitur.
In Hohinstat30 est huba ß mancı1pils, YyUOTUm qul1-
solvıt 88| ma sılıginıs VOTCUINM. Femına dat pullos

88| unciam OVOTUmM In eadem villa HMerigerus archiep1i-
SCODUS in die obıtus S11 91 lugera AQTOTUM GEl INan-
C1ID1O0 qul solvıt olıdos ef servıt ad ONDUS sen10r1s, toties
e1 precıipitur.

In chezila®2 SUNt hube I, QUE olvunt 188 maldra
sılıe1N1S ei olıdos {{ Femine dant de 1NnO0 Ilbras IL, pullos
E OVa A In eadem villa Tad1ıd1 Irmingard vidua S1-

&8 CONSENSU fiılıorum SUOTUMmM Cu edi-
HCS ad alenta estimatam, Q Ua Walefifridus DTO XI
denarıls in esto sanctı Remi1g11 93 solvendis.

In vılla ocheheım ®©®* est nuba, Q Ua
Cum filıis SU1S, de UUa solvit TNOICdUS 111 maldra silig1nis

D OTCUM ad denarı1o0s valentem ei servıt ONDUS dominıt-
Cr Femina ava camısıles ef dat unciam OVOTUM

In Wackirnheim 895 abemus lugera erre arabilis,de qu1bus solvıt villıcus 88| maldra silıg1nis ef denarıos
25 alluf R  J ohl das altere Niederwalluf.:
26 Bıebric
7 ied bel Hoechst Maın.
28 Sindlingen bel HMoechst Maı
29 maldra 1m Ms und Del Will E, 20

Hanstätten
31 Dezember 27
32 Echzel ın der eitferau
S ()ktober.
34 Hochheim Maıiın.

Wackernheim (Rheinhessen).
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Ibıdem est domus Qua Airie abıtat solvit die
sanctı ohannıs aptıste denarı0s

In Ingelinheim ®® SUNT INansı 88! duo in dominico ei
servilis, QUOTUMIM quılıbe solvıt maldra sılıgınıs et

carradam 111l Femıina dat pullos 111 ei OVa H Servilıs
NAanNnsus ServVIıt ei vindemia 88| 1e$s 111 Omate
et dat DOTCUM denarıo0s valentem In eadem V1 habe-
NUS molendinum quod solvıit in eStiO sanctı Martın1
naldra S1HNQINIS ei DOTCUM denarıo0s valentem ei Servıt ad
ODUS Y toti1es precıpitur molinarıo

In villa Lohinstein®” SUNtT ad carradas QUaS
Cunradus 1U matrıs SUuCc C OoOmoO in qQqua

HMuwart viniıtor habıtat
In Borniıcho ®® est huba servılıs Yyu«C sOolvit 88| olıdos

et ServIıit ad ODUS domminıcum Femine dant oullos alen-
ium OVOTUM In eadem V1 est rubus ad iurnales de
UJUO solvıt villıcus denarıo0s I88| et SErVIT semel 111 AannO ad
domıinıcum.

In V1 ossebahe® Vodilhild VTO remedio
|anıme] * patrıs SUl alrıcı comıitıs C4 CONSENSU et volun-
ate HNliorum SUOTUM alrıcı ef Ruger] hubas E
SUulIS YJuU«C olvunt V maldra sılıgınis et olıdous I1 Femine
dant de IIno iııbras nullos ei talentum OVOTUIN em
domına antequam aCia est n10stra nobıis Cu CON-

1111 SU1 alrıcı preposıti Hornawe 41 C114
INAaNCID1IS QUIl serviunt ad dominicum et quılıbe solvit de
1a1105S 111 In eadem V1 HMazılo YJUC sSol-
VUunt Ol1dos 111 ei CUm 111 Longobardıam 1{Urus erat radıdı
ı1ubam Cu INaNncCIDHS, QqUuIl olvunt maldra SIlg 1N1S eft
VOTCUM XI denarı10s valentem Femine an pullos VII et
alentum OVOTUTMM

42
Hec sunt bona, qUC sub erberto ei Fzzone INaQls

oratla de!l QUam de villıcatiıone aCQqulsıta sunt ef ut
ratres tam presentes QUam Jutur1, de e15 alıquam abDean
notic1am, 44 subtus annotare volul.

Anno domini VII acquisıvit Herbordus ab Eckehardeo
36 Ingelheim
38 Bornich
37 nstem kKhein

Oberjosbac' (Taunus)
anıme Ms WIC uch be]l W.ıll 1

41 Hornau bel en
43 Die Ueberschrift hel Wiıll 13 1171 Ms un ist Zusatz Schotts
44 notitiam 1111 Ms. WIC auch bel W ıll



eıtrage FAÄRBE alteren Besitzgeschichte der Abite!l Bleidenstatt

et E1IUS Bıngen 88 ei 1Uugera terre arabılis
DTO CN INMAaTtTCISs et dimidia

Item Drutwıino comıite curtem Rode 45 C Casa
ei MAaNcCIPDHS 111 MTO INMAaTCcIsS

tem cComparavıt aD Hattone Datruo predict! Drutwinı
terre arabilis CH silva adıacente JJTO DV LNAaTCIS

FEmıit ab Alberico cler1ico 8! 1USCIaA agTOTUum 1U xta Ar
ah e 46 nostris contermıina DTO et denarıls e

Anno domin1ı eXPOSU Eg1ilbertus CUL1AM
itercCcho + DTO 1 aTCIS
em ANNO vendad1d1 Meıngotus e1idem erberto

1U Q CTa a9TOTUMmM Borne48 eft I1 1U CTa GE prato 1TAad1d1
DTO lumine altarı sanctı Ferruc1i! et recepit nobis eadem
ona ad obitum SUuUum DTO CH denarıiIis. l estes SUNT
hu1us FT Drutwinus Wigant Vvicedomiıinus. erıiıber
CI 1110 SUO Werinher ei alıl Q Ua plures

Dominus Kuothardus prepositus delegavıt DTO remedio
SUue parentum SUOTUmM iM Suabach 49 rubum UUaN-

am CUMmM arabiliıbus ad MN 1UgCTA.
Emit HIS Herbordus ah Henrico onNgO ei 1110

Winneshache0 HAu Da ] UE soluit 88 olıdos et domum
PTO DTO EK aTCIS et dimi1dia

dom ACNLEH TAC1*%* nobis Heltricus C
atrıs SUuC Mıldegundis molendinum r1Da C4

iuger1bus V II et Drato ad carratas 88
em eXPOSUN Drutwınus CCH:

et voluntate ratrıs SUl Fmbrichonis CUrTr1am Ciısen heim >2
ei naulum aldaffa®3 DPTO INAaTrCcIs et dim1d1ia

om X11 Herbordus HUuSs Wernheri X 1
TO Qquibus abemus molendinum 1in 1ssebade 54

nobıs Rıchbertus curtem 111 Stirstat5S5 TO
CUUO arcas valente

equente AaNNO Herbordus Everhardo INAarcas,
et 1DSC CONTUNN nobis ei Ortum Melingen>®6 CH

denartıorI

AarhbDbac
45 Rode, aAUsSsgCHANZgCNET Ort bel Wiesbaden
4’7 Kiederich (Rheingau).48 Born bel Langenschwalbach.44 Hof Schwalbach
5() Wingsbach bel Bleidenstiatt.
51 Aarbach
52 Geisenheim eın
J3 Niederwalluf eın

Wiesbaden
55 Stierstatt bei Oberursel
51 Meilingen
Studien Mitteilungen (1917)
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dom AOCHL cComparavıt dominus noster UdOITUS
CUT12aIN iMn Wikkaro, 57 QUam nobis 88 refectionem 0
irum in die obıtus SUul1

Herbordus Kichberto comıiti, quando 1ılı1a Sua NUPD-
S1T XM INAaTCAS, quıbus habemus CUTam Borne 58

DISNOTEC
Dominus utgerus TAaGCdıa1 nobıis CUT1aMMM SU am 191-

Ssteıiın ut agatur C1IUS
dom XXVHI ad1ıudicata est nobıs in placito TT

comitis in Mossebach, Henricus rufus
Ta Qquatuor annos iniuste possedit. 61

Acquisivit erbordus DCI concambıum Kichberto
mite ei SOTOTE uda 111 Sindelinger ©® prata ad

carradas
om M KKICHN eXPOSuUlt nobıis Wigger CUr1am

Neisse 68 DTO XVII INaTCcIlS et dimı1idia 10C intra
annum reemat usiıbus subilaceat nostris Testes sunt Ar-
nold Drutwin (ijiselbert vicedominus Werinher
Mugo Wigand et alıl Q Ua plures.

Legavit nobiıs Whınudlifericus V1inNneam Altavilla®i DTITO aNnnl-
patrıs SUul Dudonis

Ortuo erDertoO nobıs Hugo de issebad, quando
expeditionem 1vit, INarcas 88| DPTO annıversarıo0

Z7ZO eidem Mugon! XII IMarcas et iste nobis
vineam 15SsSseDa 65

dom A& © Ql eXpOoSult mMDrıcho E
UXOTIS SUE Adelıindıis ansum Husen 66 DIO

VII INAaTCIS, et quanito Iut egestate 67 recepit iterum
MarCcas, ansum rogatu ratrıs SUul Drutwini nobıis dimisıt

em COmitı ZZO INarcas PTO qu1ıbus habe-
IMUuUS piscaturam Reno.
e anno comparavıt ZZO quodam (jozmaro ei

Sua Liba hereditatem apud Blıdinstat DTro NN arCls,
de qu1ibus nobis Marcas DITO eInor1a SUa, ut aNNnNO-
atum est TO. 68

57 Wiıcker bei Ochhermm Maın
z8 Born be1 Langenschwalbach
59 dstein

Mosbach-Biebrich be1 Wiesbaden.

Winkel.,
61 Eine ahnlıche Gerichtsverhandlung weıter unten 1078 über bingen-

63 oder j1ederneissen
Sindlingen be1 Hoechst Maın

V1 eın

Holzhausen bDer

emen ist das verlorene este uch Bleidenstatts.
87 stand capütvitate, was durch ıuntersetzte darüber egestate.
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eodem (jozmaro emit I88| lugera pratorum apud
r1pam Waldaffa 69 in 10CO, qu1 dicitur Herizeflosse DTO
marcis ef dimıd1ia

dom nobis Humbertus CONVETSUS 88|
vineas in [bingen ® &21 mancı1pıi1s DIO marcıs, de
quibus dimisıt nobis arcas PTO annıversarıo SLUO

Dominus ME archiep1scopus 1Tad101 nobIis curtem in
Maorella, “* ut 1es obıtus SU1 celebretur sollempniter.

Rudolfus ei Sua legaverunt INaTrCcas
rufiftela 72 PTO anniıversarıo mn1 annoO in die Ccinerum cele-
brando

dom XE HH oppignoravIi nobis Hazecha Cu tiılıis
SU1S 2641 maldrorum sılıginis in Algınsheim DTO X V
MmMarcıs hoc DaCto, S1 intra 18({8)  m reemat, subijaceat DIO-
prietati

Fodem anno 753 egavıt nobis domina Bichildis am in
Neisse 6 PTo annıversarıio0 mariti! Su1 Testes sunt Embricho

irater domine Richardis Fverhard Wuliterich ez1l
Hlius SUUS ezl et alıı Q Uam plures.

Frater Hertwicus nobiıs H1 vineas in ngelıin-
e1im. “ Hi Cu laboravıt in extrem1s, ddıdıt unam, ut agatur

e1ius memorila bIis in ANNO
Henricus tradıdit nobıs decımam in Birstat78 Ü

investitura eccleste.
[Dominus Hıldebert Aas Tad1d1 domum et in

Hambach ® QUamı emit apud domınam erndru DIO
marcıs.

dom ME nobıis Azo rufus et XO e1IUus
uda campesitres in Husen®8®9 et partem Un1Ius
prat] ad 88 carradas DTO M4 marcıs. COS ad
mortem DTO XII denarı1s.

Domina Blıdrudis nobıs 88| vineas ad carradas
in rubacheö®81 PTO marcıs, QUas in bDbenefici10

ad mortem PTO denarıls. In eadem V1

Wallufbach
bingen (Rheingau).71 Morlen (Wetterau).
rıftel bei Hotfheim d. J1aunus.

stand celebrandıs ( 1Im wıie auch Wl 1 J
Algesheim De1l Bin

oder demselben diese Stelle ote mMr  _ = anderte
eic. x] IHD.

Oder j1ederneissen
77 Ingelheim eın

Wiesbadeq.
olzhausen

19 ambach Langenschwalbach
Braubach Rhein.



Roth

nobiıs I} vineas 9)88 XI MmMarcıs dimiı1dia, QUaS Libiıcho
SaCerdos 1TO 88 solıdis. ©2

dom e ABß| comparavıt Z Z apud Hartlıbum sil-
Va  - ad sagınandum VOTCOS AÄuroffe®® TO
marcıs.

Exposult nobıs domina Blıtrudis curtem SU amn 1n O1N-
stein &* DTO DA marcıs paCtO, ut intra 1U0S TE G-
mMat ] estes SHNL: Arnold (jerlach Fmbricho

ultfero et alıı QUamı alures
276 IO Werinher1 VI marcas ei LeGeHIT in

ofcheım,® QUOS dimisıit UxOT1 SU E ad mortem DTO
denar11s.

19geber eXPOSUI decımam in Rodere86 DTO
marcıs, ei Tactus est noster ministerialis in Massınheim.87 Testes
SUnt W eezilo cellerariıus irater e1IUSs. Ernest. FrancOo. Humbert
udo et al Q Ua plures.

dom k:A 11 dominus EZZO; et COmparavı CQO SS

domino ertoldo preposito Omn1a Dona SUa in eissesheim 89
58 molendino DTO Vi mareıs; de qu1ıbus dimisit nobis
aTrCas PTO annıversarıo SUO 1lestes SUNT 1 iutboldus archiep1-
SCODUS. tto as ei0 magister ef alıı plures.

em AMNO nobıs Burcard arCcas ei 11013
1um PDTO CQUO dextrario, JTO qu1ibus COmparavı hobam
Blıdinstat, UUa Sigeiridus ene

LDomina Hemma TAaCiGi DTO annıversarıo marit! S11
curtem 1in Wınkelo20 CUMmM ef voluntate Ludewic1
comitıs Tatrıs SUl, Qu! ddi1dit vineam in Ibingen ad [{1
carradas. Testes C111T mMDriıcho udo COH1LGS irater
e1IUS AA Dirolt. Arnold Wezil et alı1 plures.

dom Hezilo clericus PTO memoria Da-
rentum vineam in Waldaffa 92 ad carradas.

1gand eXPOSUI nobis maldra silig1n1ıs de Cur1a SUa

82 Das Ms rahrt ohne Unterbrechung tort un nat uch keinerle]l Striche als
Angabe, daß j1er etiwas () W1e bel Wiıll Die Erwerbungen gehen VON 045
ZUu 048 über, daß WO. jer nichts

83 Nlieder- der Ober-Aurof Del dstein
84 Lahnstein Rhein

Hofheim Taunus.
Rode hel Wiesbaden

S{ Massenheim bei Wı1esbaden
88 Der aufzeichnende ellerar Bleidenstatts HMerbertus starbh 10392 Wil 14,18 20) ıihm folgte 770 als Zellerar und starb 1052 Wı I: 42) €1! reden

von ihren Erwerbungen In dritter Person, der se1it olgende ellerar unbekannten
Namens in erster Person. WI 1 Y 42)89 Heidesheim CIMn

87 Winkel eın
91 ibingen (Rheingau).4” Nıeder- der Oberwalluf.



eıträge ZUT äalteren Besitzgeschichte der el Bleidenstatt.

in Wackirnheim 95 pro mMmarcıs hoc paCcto, intra 110S
annos 11O11 reemaf, cedant usibus nostrIis.

Comparavı Volmaro Omnla ona SUa in Bu-
dinheim 94 DTO 111 marcıs, QUAS egavıt in refectionem
ratrum

dom M . 7488] concamblavı predium in Birstat?95ö DTO
bonIis in Neisse: 96 Wezilo T IMNMAarcas PEGCEDIL 9

ed1 Herdeno {I11 arCas, quando 1n Saxoniam 9FO
Tectus esT, de qu1bus habemus CENSUMmM 111 solidorum de curı1a
SUua in Gisenheim.?®

Udalrıcho comıitı endidi DTO XVI marcis, DTO
qu1ibus Comparavı nOostr1s conterminos in 1ro1fa. 99

dom 1LAI nobıs _ domina Adelıind vidua erto
comıtis curl1am SU am in Pateresberg 1090 adstante 1Ludew1Cco
comıte Iratre SU O eft aliis plurimis. 191

Camparavı apud Hartrudum nıgrum dimidiam am apud
Jossebach1%%2 DTO MarcCcıs et denarıls, de QuUa solvıt
Hezilo ol1dos ei maldra silıg1nis. 195

dom nobıs Drutwinus COINES L1HNaTrcas
ın Kloppenheim 1% DTO sepultura ef anniıversarıo patrıs SU1
Dudonis F iterum nobıis s1lvam Blidinstat105
CHH agrTIs ad 106 pertinent1Dus sc1ilıcet ratione, ut 1n
SINZUNS annıs die abbatı e1IUSs agatur meimotTt1a. ] estes SUnNt:
udo Irater e1IUs. IMN DITEITO l udew1icus CI} S
SUl1s allıs plurimis.

(CConradus eXposult nobis vineas SUas 1n MOSSe-
bach107 jege, HE S1 pOost aNNUMM DrO marcıls et dimidıia
non reemaf, nOostro s1ı1biaceant domi1nIio.

Wackernheim (Rheinhessen).
4 Budenheim Del Aalinz
Yo 1ersta hbel Wiesbaden
06 ber- der Nıederneissen.
0’7 S50 das Ms Will-Kindlinger SOWIJe Schott-Sauer lesen ın NeIisse ecepI1f.

Allerdings erschiıen em Schreiber des Ms die Stelle unsicher ljesen, enn
urchstrich dıe ortie ez110 e} INarcas wiederum, WwWas Kindlinger nd Schott
als Lücke ansahen.

O8 (jeisenheim Rhein.
99 ber- oder Niederauro{f bel dstein

100 Petersberg hbeli St. (Gjoarshausen Rhein
101 Das Ms. geht hne UC: weiıter. Da ber dıe Erwerbsjähre des MLE

ten Zellerars VON 1057 aut 1061 gehen, vermuteten Kindlinger nd Schott eine-Lücke
1m Ms. nd euteten das mit riıchen Wiıll 154 Ein zwingender rund, für
1057 3S 061 Erwerbungen vorauszusetzen, jeg N1IC. VOVT.

102 Oberjosbac Jaunus
103 Das Zu ote Gesagte oilt uch der bel Kindlinger-Wıl und Schott-

Sauer bemerkten ÜUC Von Hs
104 Kloppenheim bel Wiıesbaden
105 Am Rande des Ms. 1d est Abtswaldt, wıe der W ald och €l
106 Ms. (l WwIie Kindlinger- Will
107 Mosbach-Biebrich hel Wıeshaden
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Dominus uotber sacerdos rad1d1 nobıs CeEeNsSsUmM
denarıorum In Muggistat,108 ut agatur e1IUs memoTrTI1a.

dom E dominus 1IT1duUus archiepiscopusdedit nobis JTO anniıversarıio parentum SUOTUMmM <: INAFrCAS,
QUE cedunt de curia Sua In Moeste. 109 T estes SUnNt CGernodus
prepositus. Liutbert Arnold erino et alli YuUam plures.

In elkinheim 110 COmparayvı apud Emmehild viduam
Luter1 DTO I1 marcıls urtile nobis va utze. 111

dom LXX VE aCQulsiv1 in placıto Ludowiıc!
m1tis curlam nOostram In Ibingen112 CH vinels ın inkelo113
QUaS Volmarus ra SC annn OoSs in1uste possedit.

ezilo presbiter nobis vineam ad cCarradas l DTOannıversarıo SUO, quod notavı In 11Dro.; 114
XpOsul nobis Kuthardus Hl1ıorum SUOTUM

am ıIn Walbache115 DTO Marcıs ad {11
Comparavi in V1 Budinheim116 Tra Kenum

lugera aAaQTOTUmM apud eriinde (17 CONSENSU Mengozi dominı
SU1 DIO mMarcıs et. dım1ıd1ia

dom nobis Wıltrud DTO susceptione1111 SU1 ansos integros in Hechistat1i CFE mancı1piis
presente (jozmaro Iratre SUO

XDOSU1L noblis Helmericus ona SUa iın Kemel1158 VTO88 marcıs ad Ös et dedi 1ps1 iıiterum uas äarCas,quando C: Henrico ICOC in S5axoa1am profectus est In
eadem villa nobıis Dudo, antequam nupsıit, lugera

CUu d1 62 PreSseNte patre SUO Wultferico
Muniridus nobis VII INarcas In Wickero119 DTOsepultura ei annıversarıo UxOTIS Su  D
(jozilo decanus et irater SUO S1ıbilo ederun nobis domum

TestesE1 TtO in Maguntia, ut a gatur emorI1a.
sunt Emicho COMES igefri Siboldus, VWerinherus.
AÄArnoldus et al Quam plures.

Hıldegard vidua umbertd eXposult nobıls molendinum
SUUuM in W aldaffa120 TO MI marcıs ad

108 Moxstatt (Wetterau).109 HMoechst Main.
110 Delkenheim bel Wiesbaden
111 B1is nieher stand dıe drıtte erzahlende Form bel den Erwerbungen, der

ellerar pricht 1UN wieder 1n erster Person.
112 lbingen (Rheingau).1138 inkel eın
114 CGjemeint ist wıieder wıe oben, das alteste verlorene eelIbuc| Bleidenstatts115 Walbach bei dstein
116 Budenheim bel Mainz.
117 ber- der Niederhöchstat Del Oberursel
118 eme. bei Langenschwalba119 Wicker bei OC|  eım Maıiın.
120 alluf (Rheingau).
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Der vorstehende Text ist eın genauer Abdruck des MSC.,
welches den Texten Kindlinger-Wıll und Schott-Bodmann mit
Sauer 1im Nassauischen Urkundenbuc und 110 zugrunde
legt, enn alle Abweıichungen unter sıch gehen SCHN11e  ich
aul Leseschwierigkeiten, Schreibfehler SOWI1eEe ungerechtfertigte
Aenderungen Bodmanns, möglicherweise bereits Schotts,
rück. FS existierte mithın 1Ur eine einzige Vorlage, das KOoplal-
buch Bleidenstatts des Jahrhunderts und die daraus He
fossene Abschrift des 18. Jahrhunderts, welche Kındlınger und
Schott vorlag.

[)as erstie Rentenverzeichnis entstan im Anfang des 11
Jahrhunderts /eiten des Kalsers Heinrich [E welcher darın
mit einer Urkunde Tur Massenheim vorkommt und nthält
einen ogroßen Teil, Sapchl WITr dıie Neuerwerbungen Besitz,
des und Jahrhunderts. Die TIkunden darüber sınd VeEI-
loren. Andere Frwerbungen, welche durch rkunden uns
erhalten, tehlen 88 diesem ersten Rentenverzeichnıis.

[Die Niederschrift des zweıten Rentenverzeichnisses e_
Tolgte nach den Aufzeichnungen des Bleidenstatter Kellerers
Herbert und dessen Nachfolgers ZZO Urc LE770S I’l_
ten Nachfolger, wı1e der FEingang des Rentenverzeichnisses
euuıic besagt. Den Rest ügte nach ” 770S G 1052 ZWI1-
schen 1062 und 079 eın Ungenannter bei c alle F
werbungen erDxDerts und LE.7ZZOS s1ind hıer gebucht sondern

Ver-HUr die hervorragenden (precıpua) derselben erhalten
treten siınd die re O47/ bIs 1019, 1029 bis 1024, 1028,
032, 1054 1043 DIS 1045, 1048 1052 1055 1057, 1061,
LO7O, OFT bIs 10709 diese Reihe vollständig und das
Msc hne JTextverluste ist, bleibt unsicher. 1ne zwingende
Notwendigkeit, alle re Frwerbungen machen und
buchen, Jag aber sicher Nn1IC VOT Das Msc dürite DIS auft
eine zweılelhaft gelesene Stelle vollständig sSeIN.

Bemerkt se1 übrigens, daß Sauers TUCK 1im Nassautl1-
schen Urkundenbuch f und 110 II Auszüge darstellt,
und möglicherweise aul einen Auszug Schaotts zurückgehrt, hne
daß Sauer das Verhältnis Kindlinger-Wıl näher erorterte.
Mir lag 879/80 Wıesbaden Band 137 VonN KindlingersHandschriften unster VOT und ist der Abdruck bel Wiıll,
onument Blidenstatensia eın kritischer und richtiger, SO weIlt
Kindlinger denselben überlieferte Was Bodmann, RheingauerAltertümer 302 1m Auszug ber inkel abdrucken ließ,iindet sich weder 1m Msc. och bel Kındlınger- Wıll, die Stelle
geht jedenfalls auf Eriindung Bodmanns zurück. Von dem
Msc machten weder Schunk noch ahl ebrauch, ob-
gleich deren Besitz nachweisbar ist oge kannte das_ Msc.



Koth, Belträge UT äalteren Besitzgeschichte Bleidenstatts.
oder die Abschrift Schotts bereIits 1834, da (: In den Annalen
des Vereıins IUr Nass. Altertumsk II  Y 108 eine nachträg-3F Anmerkung mitteilte, aber in selner 1837 erschienenen
Jopographie Nassaus die Bleidenstatter egister und Urkunden
Nassau ausglebigen (jebrauch VO  —_ Beiden machte 1862 nahm
N1G benützte, ohl aber 843 IN selner Beschreibung ON

Böhmer Abschrift VO  x Kindlingers Text, 121 aul den auch
Friedemanns Mitteilungen 1m Archiv Iur Hessische Geschichte
VI, 3170, Wilmanns, Kaiserurkunden Westfalens II  Y 501 1,Stumpf, AC1a imperil nedita L, (jÖörz In den ForschungenG 190 , die Publications de la soOclete hist
de Luxembourg (10), 305, Wınkelmann, AC1a Imp be
ruhen oder auft Schott zurückgehen. 122 Schott cheint dasMsc VOT 1789 erhaltien haben, da selne Örigines Rhin-
ogravicae In diesem a  1E vorlagen. 123

121 cta imper i electa
129 Goerz, mittelrhein Regesten IV Nachträge 1L, Archiv AAXIX, 073,Anm T,  123 f3är, eiträge E 25 Änm,, 832 Anm.


